
  

 

 

Neujahrsrennen, am 07.01.2017 

 

Training: Freitag, am 06.01.2017 

Um Punkt 9 Uhr öffnete Stefan seine Türen, um die 

rennbegeisterten Sloter zu empfangen.  

Wie erwartet stand Pauki vom Team Ampere Junkies schon 

um 9 Uhr in den Räumen von Dietlikon. Wenige Minuten 

später fuhr Pauki schon sehr schnelle Zeiten bei 

mittelmäßigen Gripp.  

Kurz vor 13 Uhr traf Kevin ein, der mit wenig Training schon 

schnelle 7.2er fuhr, der auch ein Teil des Teams der Ampere 

Junkies ist. 

Um 14 Uhr kam dann auch der Walti der im Team Slotclub.ch 

fährt und Teamchef dort ist.  

Endlich haben es unsere Wiener Freunde auch geschafft. 

Nach 9 Stunden Fahrt kamen sie um 15 Uhr mit dem Auto an. 

Nach kurzer Zeit fuhren die Beiden schon gute Zeiten. 

Ein paar Minuten später kam Michi vom Team Slotclub.ch an 

die Bahn. Er wurde die letzten 2 Wochen selten an der Bahn 

gesehen, doch er ist ein Heimbahnfahrer und ein super Pilot. 

Als nächstes begrüßte Stefan den Roland, der schon ein 

paar Trainingseinheiten die letzten zwei Wochen hinter sich 

hatte. Er stand stets an der Bahn um für sein Team Flat 

Brass die Autos vergleichen zu können um herauszufinden, 

welches von den allen das Beste für das Team ist. 

Auch Luciano ist nun im Club angekommen, er fährt beim 

Team SSR24 Race Company mit und ist was ich weiß der 

Teamchef des Teams. Er wurde nicht sehr oft beim Training 

gesehen, doch als Heimbahnfahrer erwartet man viel von 

ihm und über ihr Auto wurde viel Gutes erzählt. Auch 

Ernst wurde gesichtet. Er fährt ebenfalls beim Team 

SSR24 Race Company mit. 

 

 



  

 

 

 

Renntag: Samstag der 07.01.2017 

Um 8 Uhr standen die Türen vom Slotclub schon offen. Die 

schweizer Fahrer waren schon von Anfang an da und die 

Vorarlberger waren sicherlich schon auf dem Weg. Das 

Training vor dem Rennen begann. Der Gripp wurde immer mehr 

und die Fahrer immer aufgewülter. Die Zeit verging wie im Flug, 

da Stefan die Trainingszeit pro Spur auf 3 min ein. 

Das Training wurde um 10 Uhr beendet, die Fahrer packten ihre 

Autos und die Schraubersachen zusammen und nahmen am 

Tisch platz. Die Teamchefs bekamen 20 min Zeit um die Motoren 

einzubauen, zu ölen, die frisch geschliffenen Räder von Stefan 

aufzumontieren und alles kontrollieren und perfekt 

einzustellen. Es gab bei den meisten Teams eine kleine 

Überraschung wegen den Hinterrädern. Von Stefan wurde geschrieben, dass die Räder nach dem schleifen ohne Druck 

gemessen einen Durchmesser von 27,18 hatten. Dadurch mussten viele Teamchefs kurzerhand die Unterlegplättchen 

entfernen oder austauschen. 

Bei der Abnahme kamen alles Autos durch, doch das Team Flat 

Brass wurde mit einer Runde Abzug bestraft, weil sie etwas zu 

leicht waren. Aber so kennt man das von ihm Bauen am Limit. 

 

Das Qualifying: 

Die Quali-spur wurde durch Mike und Marcos Würfel im Handy 

herausgefunden. Es war die Spur 4, also weiß. Fäbi bot an, dass 

er die Spur mit einem anderen Auto sauber fahren kann, da er 

nicht das Quali für sein Team fährt. 

Das Team Flat Brass begann, danach das Team Inter Altach, Team No Respect, Team Slotclub.ch, Team SSR24 Race 

Company, Team Ampere Junkies und das letzte Team war Yellow Green. 

 



  

 

 

Erster Durchgang – 15 min Fahrzeit: 

Alle Teams sind am Start, außer No Respect und SSR24 Race Company.  

Die Spuren sind alle sehr rutschig und die Fahrer müssen sie schön einfahren. Die Zeiten liegen am Anfang bei 7,3 und 

7,2. Das Team Flat Brass zeigt sofort eine 7,1 auf der Spur rot. 

In den nächsten Läufen zeigen sich noch die gleichen Zeiten, doch Valentino zeigt auf blau eine 7,093. Bald wurde diese 

Zeit von Luciano ausgebessert auf eine 7,038 und auf weiß fiel auch schon eine 7,038 vom Team No Respect. 

Mann sah nicht genau wer den Crash auslöste, doch Michi und Pauki waren beteiligt. Das Team Ampere Junkies verlor ein 

Hinterrad und eine Distanz… Dieser Reifen muss in der Rennzeit aufgeschraubt werden. Das hatte das Team schnell 

gemacht und sie mussten noch die Räder abziehen, doch das war nicht das letzte was das Team am fahren hinderte. Pauki 

war nicht mehr mit dem Auto zufrieden. Es scheint so, als ob etwas gröberes mit dem Auto nicht stimmt. Sie nehmen das 

Auto heraus, schraubten es auf und suchten nach dem Problem.  Luciano und Kevin versuchten das Auto so schnell wie 

möglich zu reparieren. Der Motor hatte sich verschoben, nach ein paar Runden stand das Auto wieder auf der Bahn. Doch 

circa 10 Runden später gab das Auto wieder komische Geräusche von sich. Luciano war wieder sofort zu stelle und 

behebte das Problem. Gehöhrt wurde, dass sich das Ritzel halbiert haben sollte.  

Stefan war Streckenposten und musste niesen und sofort wird von den Jungs gesagt, dass es eine gute Taktik sei um den 

Mitstreitern den Gripp zu klauen.  

Die Bestzeit wurde wieder heruntergesetzt auf eine 7,004 von Roland. 

No Respect verlor die rechte Seitenscheibe, doch niemand sah sie dort wo der Crash passierte. Fäbi und Valentino suchten 

und krabbelten sogar unter der Bahn durch um in das hinterste Eck zu kommen um dort die Scheibe zu finden. Zum Ende 

des Durchgangs fand Tamara die Seitenscheibe die halbe Bahn weiter vorne und sie konnte sie noch rechtzeitig zum 5-

Minuten-Schrauben dem Team zum Einkleben bringen. Keiner wusste wie die Scheibe so weit nach vorne gekommen ist. 

Zweiter Durchgang – 20 min Fahrzeit: 

Auf der Spur blau wurde endlich die 6,9 geknackt. Es war eine 6,988 vom Fahrer Roland des Teams Flat Brass. Er kam im 

Laufe der Spur noch auf eine 6,915 hinunter. Im selben Lauf fuhr Valentino angeheizt von Roland eine 6,998 auf der roten 

Spur. Valentino war der einzige der auf der Spur rot die 6,9 knackte. Danach wurde  noch auf eine 6,986 ausgebessert. 

Die Spur braun war dann auch fällig. Das Team SSR24 Race Company fuhr dort eine 6,961.  

Im nächsten Lauf verlor da Team Slotclub.ch leider das Motorritzel, sie verloren dadurch circa 15 Runden. 

Da die Fahrer alle sehr konstant und ohne Fehler fuhren, hatte Roland als Streckenposten noch kurz Zeit um seine 

Nachrichten vom Handy abzuchecken. Erwischt wurde er von der Live-Videoübertragung. Stefan machte ihn durch eine 

kurze Nachricht auf Whatsapp aufmerksam und sofort steckte er sein Handy in die Hosentasche. 

Luciano überraschte uns auf der Spur blau mit einer 6,926. Im nächsten Lauf besserte Valentino die Bestzeit von blau 

aus und stellte eine 6,907 auf. 

Sepp schoss den Baum auf der Bahn ab und machte so viel Dreck auf der Bahn. Die Jungs holten den Staubsauger und 

saugten den Dreck von der Bahn. 

Der Spurenrekord der vom Rennen auf blau wurde von Valentino erneuert auf eine Zeit von 6,904. 



  

 

 

Dritter und letzter Durchgang – 25 min Fahrzeit: 

Die Fahrer waren sehr konstant und machte wenig bis keine Fehler auf den Spuren. Sehr viele Verfolgungen kamen 

zustande. Doch aus denen entstanden aber auch Massencrashs.  

Michi hatte einen Abflug. Der Streckenposten wollte das Auto, wie gewöhnlich, wieder in die Spur einstellen, doch er 

merkte das sich die Hütte vom Chassi löste. Michi musste weiter fahren bis Stefan und Tamara den Kleb und den 

Zahnstocher hergerichtet haben. Tamara nahm das Auto aus der Bahn und hielt das Auto auf und Stefan versuchte so 

schnell und sauber wie möglich den Kleb auf die Moosgummis zu verteilen. Stefan hauchte die Klebestelle noch gut an und 

dann stand das Auto wieder auf der Bahn und musste so trocknen. Durch gute Zusammenarbeit vom Team Slotclub.ch 

verloren sie circa 6 Runden. 

Plötzlich fuhr Ernst vom Team SSR24 Race Company einen neuen Spurenrekord auf braun. Es war eine 6,900. Bestimmt 

ärgerte sich Ernst, denn die 6,8 wurde heute noch nicht geknackt. 

Da im übernächsten Lauf Valentino 4 Spuren von seinem Team übernahm, gab es heftige Diskussionen und es wurde viel 

gerechnet ob das auf die Regel 60 zu 40 passt. Doch das Team hatte richtig gerechnet und konnten so einen super Platz 

erreichen. 

 

Die Platzierung: 

1. Platz               Team No Respect        

 

Das Team No Respect ging mit den Fahrern Valentino und Fabian 

an den Start. Sie wurden in den letzten zwei Wochen jeweils 

einmal zum Trainieren gesehen. Sie hatten ein paar Autos zum 

Ausprobieren und von Roland bekamen sie auch Autos zum 

Testen. Sie entschieden sich für ein schönes und sehr schnelles 

Auto, mit dem beide Fahrer sehr zufrieden waren. 

 

 

2. Platz               Team SSR24 Race Company 

 

Das Team SSR24 Race Company ging mit den Fahrern Luciano, 

Thomas und Ernst an den Start. Eigentlich war noch geplant, das 

Nöbi mit ihnen mitfährt, doch leider musste er sich 

krankmelden. Sie hatten ein sehr schönes und auch schnelles 

Auto und fuhren super Zeiten. Auch Ernst konnte den 

Spurenrekord von braun aufstellen. Ich glaube sie waren nicht 

ganz zufrieden mit dem zweiten Platz, doch für nächstes Jahr 

wird es wohl eine Revanche geben. 

 

 

 



  

 

 

 

 

 

3. Platz               Team Slotclub.ch 

 

Das Team Slotclub.ch bestand aus den Fahrern Walti, Michi, 

Stefan und Tamara. Die drei Heimbahnfahrer holten sich noch 

die Österreicherin Tamara ins Team, die öfters bei ihren SSR-

Rennen mitfährt. Eigentlich sollte Andi Heilmann auch noch in 

diesem Team mitfahren, doch der musste sich auch leider 

krankmelden. Das Team hatte zwei Autos zum Ausprobieren, die 

aber beide von außen gleich aussahen. Sie entschieden sich für 

das schnellere, aber auch etwas zickigere Auto. Während dem Rennen wurden sie leider vom Pech verfolgt, doch 

sie werden im nächsten Jahr wieder zurückschlagen.  

 

4. Platz               Team Yellow Green 

 

Die ewigen 4. Platzierten. In diesem Team fuhr Luis und Marco. 

Die Beiden sind ein eingespieltes Team, dass vieles zu bieten hat. 

Sie fuhren ein sehr schön aufgebautes Auto, dass auf der Bahn 

kaum zu hören war. Die Beiden waren auch einmal trainieren 

und sie zeigten im Rennen sehr konstante und tiefe Zeiten. Sie 

besserten sich von Lauf zu Lauf.  

Yellow Green – The Fighting Machine 

 

 

 

5. Platz               Team Inter Altach 

 

Das Team Inter Altach bestand aus Elmar, Sepp und Martin. Die 

drei Altacher hatten auch ein gutes Auto. Leider machte das 

Auto nicht so viel Gripp wie benötigt, aber sie kamen doch sehr 

gut klar. Elmar presste das Auto auf blau sehr und lieferte sich 

viele Duelle auf der Bahn. Auch die anderen zwei gaben ihr 

bestmögliches. Elmar und Sepp wurden auch zweimal in 

Dietlikon am Trainieren gesehen. Martin startete am 

Samstagmorgen mit dem Training und fuhr auch gute Zeiten.  

 

 

 

 



  

 

 

6. Platz               Team Flat Brass 

 

Das Team Flat Brass ging mit den Fahrern Martin-Leo, Günther 

und Roland an den Start. Die zwei Wiener reisten am Freitag an 

und standen sofort an der Bahn und trainierten sehr intensiv. 

Sie fuhren super Zeiten und hatten hoffentlich sehr viel Spaß. 

Roland drückte sehr gute Zeiten im Training wie auch im Rennen 

ab. Er war ein paar Mal zuvor in Dietlikon zum Testen und 

vergleichen der Autos. Roland schrieb mal … schöne Autos sind 

selten schnell und schnelle Autos sind selten schön. Doch mit diesem Auto konnten sie Beides miteinander 

vereinen.  

 

 

 

7. Platz               Team Ampere Junkies 

 

Das Team Ampere Junkies bestand aus den Fahrern Pauki, Mike 

und Kevin. Die drei sind alle Heimbahnfahrer. Pauki und Mike sind 

auch die Trainingsweltmeister dieser Bahn. Sie fuhren super 

Zeiten, doch das Auto war nicht immer im top Zustand. Es 

musste leider drei Mal aus der Bahn genommen werden um 

repariert zu werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  

 

 

 

 

 

Ich möchte allen Fahrern gratulieren und ich hoffe dieser Rennbericht gefällt euch.  

(Ich hatte diese Ehre auch das erste Mal.) 

 

 

Ein Dankeschön an … 

… Roland Moritsch für diese Veranstaltung und deine Organisation. 

… Stefan Casati für die super geschliffenen Trainingsräder und Rennräder. 

… Walti Müller für die super Spaghetti. 

… meine Teamkollegen, es war ein super Rennen und ich konnte mich ständig steigern. Und den dritten Platz konnten wir 

vom letzten Jahr noch halten. Ich freue mich schon aufs nächste Jahr. 

 

 

 

 

 

Alle drei Durchgänge mit Differenzen: 

 

 

 

 

 

 

 

 



  

 

 

Alle Einzelnen Runden der Fahrer und den Durchgängen. 

 


